Obstbaumschnittkurs im Dezember

Von Freitag den 11. Dezember bis zum Sonntag den 13. Dezember bietet der NABU
Kreisverband Gifhorn e.V. einen dreizehnstindigen Obstbaumschnittkurs an. ,Wir
freuen uns, dass wir fur die Kursleitung wieder Sabine Fortak gewinnen konnten.” sagt
Doris Plenter, Mitarbeiterin und ehrenamtlich Aktive beim NABU Kreisverband Gifhorn
e.V., begeistert.

Frau Fortak ist 2. Vorsitzende des Pommologen-Vereins und der Arbeitsgemeinschaft
Streuobst e.V. — Ast. Der heutige Pomologen-Verein wurde im Januar 1991 von 16
Mitgliedern im Kreis Diepholz in Niedersachsen gegrtindet. Er hat sich die Erhaltung
der genetischen Vielfalt an Obstgehdlzen in Garten und der Landschaft zum Ziel
gesetzt. Im Laufe der Jahre wurde er fachlich zunehmend geschétzt. Er wird heute bei
Studien, Kartierungen und wissenschaftlichen Untersuchungen gerne in Anspruch
genommen. Auch bei Fragen zur Sortenbestimmung von Obstgeh6lzen und anderen
Fachfragen ist Frau Fortak eine kundige Ansprechpartnerin.

Am Freitag werden von 18 bis 21 Uhr in drei Stunden theoretische Kenntnisse zum
Schnitt verschiedener Obstbaumsorten und Altersklassen vermittelt. Der Treffpunkt ist
am Strohballenhaus des NABU Kreisverbandes, Hauptstral3e 24 in 38542 Leiferde.

Am Samstag und Sonntag setzt sich der Kurs von jeweils 10 bis 16 Uhr mit praktischen
Umsetzungen des gelernten Stoffes fort. Dabei werden verschiedene Streuobstwiesen
des NABU im Bereich von Leiferde und Wasblittel angefahren.

Der NABU bietet am Samstag und Sonntag ein kleines Mittagessen zur Starkung an.

Die Kursgebuhr betragt 170 Euro, gegebenenfalls konnen Teilnehmer im Rahmen des
Ruckzahlsystems -Helfen und Gewinnen- bis zu 50 Euro fiir geleistete Helferstunden,
erstattet bekommen. Informationen und Anmeldeunterlagen kénnen unter info@nabu-
gifhorn.de oder 05373-4361 bei NABU Kreisverband Gifhorn e.V. erfragt werden.


mailto:info@nabu-gifhorn.de
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Motorsagenkurs 2020 Modul A
30.10.-01.11.2020

Der NABU Kreisverband Gifhorn e.V. bietet auch in diesem Jahr einige Platze fir den
Motorsagenkurs in Leiferde an. Dabei erlangen die interessierten Frauen und Manner
die Kenntnis Baume mit bis zu 20 Zentimeter Durchmesser zu fallen.

Der Kurs findet vom 30. Oktober bis 1. November statt. Die Theorie beginnt am Freitag
um 16 Uhr und geht je nach Informationsbedarf bis zirka 22 Uhr. Am Samstag folgt ein
mehrstindiger Praxistag mit angeschlossener Prifung. Fir das Verfestigen des
Erlernten bietet der dritte Tag den Teilnehmern die Moéglichkeit sich weiter zu erproben.

Gleichzeitig wird mit diesem freiwilligen Einsatz die Arbeit der Viehmoor AG des NABU
Kreisverband unterstiitzt, die sich fur die Entwicklung des Naturschutzgebietes
Viehmoor einsetzt.

Alle Teilnehmer sollten in einer guten kérperlichen Verfassung sein. Auch Jugendliche
ab 16 Jahren konnen mit schriftlicher Erlaubnis der Erziehungsberechtigen an dem
Kurs teilnehmen.



Ferienspall beim NABU

Kreativ in den Herbst

Herbstferienaktionen vom 19.10. - 23.10.2020

Leiferde Oktober 2020

Noch keine Plane fur die Herbstferien? Lust auf praktische Ideen zu Kreativitat, Natur
und Nachhaltigkeit? Dann kommt zum NABU Kreisverband Gifhorn e.V.!

Vormittags und nachmittags bieten wir tolle Bastelaktionen zum Thema Nachhaltigketit,
bei denen wir Naturprodukte verwenden und deiner Kreativitat keine Grenzen gesetzt
werden. Bei uns gibt es alles vom Bauen eines Ohrenkneiferhotels bis hin zur
Herstellung von Naturkosmetik als nachhaltige Alternative zu herkdmmlichen
Produkten.

Wer sich fir Upcycling interessiert ist bei unseren Aktionen zur kreative und effektive
Wiederverwertung von  ausrangierten  Topfen, Glasern und anderen
Alltagsgegenstanden entstehen Pinnwénde, oder Windlichter genau richtig. Kreativitat
ist bei der Gestaltung individueller Stoffturnbeutel und Tontopftiere gefragt!



Insektensterben - Was geht mich das
an?

Hintergrinde, Informationen, Tipps zur
Gartengestaltung

Spatestens seit der Veroffentlichung der Studie des Krefelder entomologischen
Vereins im Jahr 2017 ist das Arten-, insbesondere das Insektensterben in aller Munde.
Was in Natur- und Artenschutzkreisen schon lange diskutiert wurde, erreichte vor zwei
Jahren nun auch eine breitere Offentlichkeit.

Statt sich aber um langfristige Losungsansatze zu bemihen, die das Arten- und
Insektensterben stoppen und in Teilen rickgéngig machen, ist die offentliche
Diskussion und die gewdahlten Mallnahmen vielfach von Aktionismus gepragt. So
bieten Baumarkte Insektenhotels und Samenmischungen an, Uberall werden
Bluhstreifen beworben und Bluhpatenschaften angeboten. Diese Ansatze sind zwar
vielfach gut gemeint, stellen aber haufig keine wirkliche Problemlésung dar, ja sind in
Teilen sogar kontraproduktiv. Warum dem so ist und wie man verschiedene
Maflinahmen richtig umsetzen kann, haben wir fir Sie zusammengestellt.

Dabei ist letztlich Jeder von uns gefragt und man kann bei der Gestaltung des
eigenen Gartens bereits anfangen.

Weiterhin konnen Sie das laufende Volksbegehren Artenvielfalt unterstitzen.
N&ahere Informationen zu unserem lokalen Aktionsbiindnis finden Sie hier.

Der NABU Kreisverband Gifhorn bietet diesbeziiglich eine Vortragsveranstaltung an,
zu der Sie uns bei Interesse einladen kdonnen (Kontakt: florianpreusse@gmx.de).
Weitere, umfangreiche Informationen erhalten Sie hier


https://nabu-gifhorn.jimdo.com/projekte-arbeitsgruppen/insektensterben/insektenhotels/
https://nabu-gifhorn.jimdo.com/projekte-arbeitsgruppen/insektensterben/blühstreifen/
https://nabu-gifhorn.jimdo.com/projekte-arbeitsgruppen/insektensterben/gartengestaltung/
https://nabu-gifhorn.jimdo.com/projekte-arbeitsgruppen/insektensterben/gartengestaltung/
https://www.artenvielfalt-niedersachsen.jetzt/
https://nabu-gifhorn.jimdo.com/volksbegehren/
https://nabu-gifhorn.jimdo.com/projekte-arbeitsgruppen/insektensterben/

Umweltminister besucht Moorprojekt

Moorschutz ist Klimaschutz

Minister Olaf Lies besucht das
Grof3e Moor in Neudorf-Platendorf

Nabu-Kreisverband informiert Gber Heidepflege, die Vermehrung von Torfmoosen und die Wiedervernassung

VON THORSTEN BEMRENS

NEUDORF-PLATENDORF. Hei-
depllege, Wiedervernassung,
die Vermehrung von Torfmoo-
sen: Was der Nabu-Kreksver-
band im GroBen Moor bei Neu-
dorf{-Platendor! so leistet, er-
fuhr am Freitag im Rahmen soi-
ner Sommerreise Niedersach-
sens Umweltminister Olaf Lies.
Seit 1984 ist der Nabu.
Kreisverband laut Projektieiter
René Hertwig in dem rund
2700 Quadratkilometer gro-
Bem Naturschutzgebiet aktiv.
Seit 2016 stemmen fOnf Mit-
arbeiter vier Projekte mit
cinem Gesamtvolumen von
rund einer Million Euro, Zwi-
schen 70 und 80 Prozent der
Summe fliefen als Fordermit-
tel beispielsweise von Land
und EU. Den Rest muss der
Kreisverband an Eigenmitteln
einwerben, das luft zum Tell
Gber Stift Unprobl

mmmmouumm)wm ds
erldutern.

Moor

tisch ist das aber nicht, erklarte
Hertwig dem Minister,

.Die Fordermittel bekom-
men wir nur bewilligt, wenn
wir die Eigenmittel nachwei-
sen konnen. Das missen wir
alles vorfinanzieren, zum Tell
{ber Kredite. Schaffen wir das

Das sei ein Unding, da der
Kreisverband eigentlich ho-
heitlichen Aufgaben nach-
komme. Denn dass der Erhalt
des Naturschutzgebietes eine
rechtliche Verpilichtung sei,
daran liefi auch Olaf Lies kei-

nicht und die Ford 1 flie-

nen Z 1: ,Die Verant

Ben nicht und damit platzen
Kredite, haftet der Vorstand
mit seinem Privatvermogen.*

tung bleibt bestehen, Dass der
Nabu diese Aufgabe wahr-
nimmt, hat einen grofien Mehr-

wert. Was der Gifhomer Kreis-
verband hier macht, ist nicht
ohne.” Gleichwohl: Eine Lo~
sung hatte der M auch

Tobias Hellm

stolfe freigesetzt. Sogar fir den
Hochwasserschutz  sei  das
Moorwldmg . Das Moorsaugt

nicht parat.: ,Wenn das Land
alle Projekte vorf

wirde, wire das ein grofer
Brocken. Daher wird das im.
mer Diskussionen geben. Aber
die Sicherstellung  dieser
Arbeitist ein wichtiger Punkt.®

Diese Arbeit umfasst laut
Hortwig, der von Kollegin Do-
ris Plenter begleitet wurde,
den Klima. wie den Arten-
schutz,  Das Moor bietet vie-
len Reptilien, Schlangen und
om Boden britenden Vogeln
Lebensraum®, betonte er bei-
spielsweise, wie wichtig diese
Landschaftsform (ir den Ar-
tenschutz ist, Durch das Abtor-
fen und die Nutzung des Pro-
dukts wirden dber Jahrtau.
sende aufgenommene Schad-

bei Starkregen
dcs Wasser auf und gibt es viel
g an Fliisse und in die

K. Hsath ab ds A Flb' <ch &
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nigungsverfahren lauft, um
moglichst viele Moorflichen
unter Wasser setzen zu kon-
nen. Dabet setzt der Kreisver-
band auf kleine Wasserbe-
cken, da grole Becken See-
hatten. , Da kommen

chen.® Dazu aber misste das
Moor beispielsweise frei ge-
halten werden von Birken -
eines der Projekte, welches der

« ZugroBe Wasserflachen
mit Seecharakter sind nicht
qut fir das Moor

Nabu-Kreisverband im Gro-
Ben Moor laufen hat.

Hertwig und Plenter infor-
mierten den Minister auch
(ber die geplante Wiederver-
nassung, furdie derzeitinNeu-
dorf-Platendorf ein Flurberei-

zu viele Vogel und bringen
wieder Nahrstoffe ein - nicht
gut flr das Moor.” Und mit In-
teresse verfolgte Olaf Lies die
Hinweise zur Vermehrung von
Torfmoosen in einem Projekt
des Nabu. Die Moose schaffen
das far Moore charakteristi-
sche saure Milieu und mini.
mieren damit die Konkurrenz
durch andere Pflanzenarten.
«Mitder Vermehrung und dem
Anpllanzen in anderen Berei-
chen beschleunigen wir die
Entwicklung der Moospopula-
tion um 20 Jahre - und damit
die Renaturierung®, so Hert.

wig,



Keine Bange vor der Schlange

»>

Keine Bange vor der Schlage: Die heimischen Arten wie hier die Ringelnatter sind fir Menschen ungefdhriich.

Nabu-Kreisvorsitzender nimmt die

Sorge vor der Schlange

Die heimischen Reptilien sind laut Florian Preusse fiir den Menschen ungefahrlich

LANDKREIS GIFHORN. ,Keine
Bange vor der Schlange* sagt
der Nabu-Krelsverband und
weist darauf hin, dass heimi-
sche Schlangen ungefahriich
sind - die Sichtung von
Schlangen gehére im Land-
kreis Githorn zum Alltag.
Dennoch gebe es zahlreiche
Vorbehalte und Unkenntnis,
wie der jungste Bericht aber
die Sichtung einer Schlange
im Gifhomer Stadtgebiet ge-
zeigt habe,

.Es war eigentlich sofort
klar, dass es sich wahrschein.
lich um eine harmlose Ringel-
natter handelt®, so Florian
P Diplombiol und

o

Vorsitzender des Nabu-Kreis-
verbandes Gifhorn. Laut dem
Experten konnen die Tiere
aber einen Meter Lange errei-
chen und wirken aufgrund
ihrer dunklen Farbung durch-
aus imposant, Den-noch ist die
Ringelnatter volllg harmlos,
da sie weder giftiqg ist noch far
Menschen In  irgendeiner
Form gelahrlich werden kann,
Zur Verteidigung kénnen Rin-
gelnattern ein otwas Gbelrie-
chendes milchiges Sekret ab-
geben, womit sie Fressfeinde
abschrecken. Die vielfach in
Gewassern vorkommende Art
lindet sich auch in manch Gar-
ten ein, da sie warme Kom-

Aller Zeitung 10.07.2020

posthaufen durchaus zur Ei-
ablage nut2t und naturnah ge-
staltete Gartenteiche besie-

vielfach verloren gegangen,
so dass Menschen gar nicht
um die Existenz dieser faszi.

delt. Laut dem Exp. er-

! d Tierant  wissen,

kennt man Ringelnattern an
den gelben, halbmondférmi-

« Leider sei jedoch

das Wissen um die

heimische Natur vielfach
verloren gegangen.

gen Flecken am Kopf meist
sehr gut und sollte die Tiere
dann einfach ziechen lassen.

Leider sei jedoch das Wis-
sen um die heimische Natur

Stattdessen werden Ringel-
nattern manchmal mit dem
Spaten erschlagen oder losen
unndtigerweise einen Polizei-
einsatz aus. ,Auch wir vom
Nabu kénnen von zahlreichen
Anfragen berichten, die sich
in weit iber 90 Prozent der
Fille als Ringelnatter oder
Blindschleiche herausstel-
len*®, so Preusse. Im Landkreils

Schlange*, da die Tiere bei Er-
schitterung das Weite su-
chen, Wer Gliek hat, dem ge-
linge vielleicht noch ein Foto.

. Wir sind seitens des Nabu-
Kreisverbandes dabed, eine
Arbeitsgemeinschaft zum
Schutz dieser faszinlerenden
Kriechtiere zu griinden®, so
Preusse. Neben dem Schutz
von Lebensraumen im Land.
kreis Gifhorn wird die Aufkla-
rungs- und Offentlichkeits-
arbeit eine zentrale Rolle spie-
len. Interessierte Personen

Githorn gibt es It zu-
dem noch Kreuzottern und
Schlingnattern. Auch hiergel-
te . Keine Bange vor der

ko sich per Mail an den
Nabu-Kreisverband Gifhom
unter info@nabu.githom.de
wenden, red



FOJ und BFD beim NABU Kreisverband
Gifhorn

Mit der Schule fertig - und nun?

Ein Freiwilliges Okologisches Jahr (FOJ) oder der
Bundesfreiwilligendienst (BFD) im NABU Kreisverband Gifhorn e. V.
bietet Orientierungsmaoglichkeiten und mehr

Eigene Projekte entwickeln, Einblick ins Arbeitsleben gewinnen, neue Leute
kennenlernen: Das Freiwillige Okologische Jahr und der Bundesfreiwilligendienst im
NABU Kreisverband Gifhorn e. V. bietet jungen Leuten Perspektive und die Méglichkeit
zu vielfaltigstem Engagement.

Neben Taschengeld und Sozialleistungen bietet euch FOJ oder BFD die Chance, neue
Erfahrungen zu sammeln, selbststandiger zu werden, zum Teil auch von Zuhause
auszuziehen.

Der NABU Kreisverband Gifhorn e. V. sucht engagierte Naturschutzer, die sich fur die

Umweltbildung an ortsansassigen Grundschulen begeistern kdénnen. Zu ihrem
Aufgabengebiet gehéren Schul-Arbeitsgemeinschaften zu organisieren und ein
Mittagspausenangebot fur die Schiler vorzubereiten. Neben den schulischen
Aufgaben, werden auch Aul3eneinsatze gehoren. Mithilfe bei
Renaturierungsmalinahmen im Moor, den Bau von Amphibienschutzzaunen und der
Schnitt von Obstbaumgehdlzen tragen zum aktiven Natur- und Umweltschutz
bei. Viele dieser Aufgaben werden durch geeignete Seminare unterstitzt.

Wer die Vollzeitschulpflicht erflllt hat und maximal 27 Jahre alt ist, kann sich fir das
FOJ 2020/2021 bewerben. Eine gultige Fahrerlaubnis ist notwendig. Schwerpunkt
beim FQOJ ist die Betreuung von Schul-AGs im Ganztagsschulbereich. Drei Platze
stehen fir die Bewerber zur Verfigung.



Beim Bundesfreiwilligendienst liegt der Schwerpunkt bei der Pflege in den Moor- und
Heideflachen. Zwei Platze stehen fiir die Bewerber zur Verfiigung.

Weitere Infos zur Einsatzstelle, zur Bewerbung und zu freien Platzen finden sich auf
der Website des verantwortlichen Tragers, der Alfred Toepfer Akademie fur
Naturschutz: https://www.nna.niedersachsen.de/foej

Bewerbungen kénnen auch direkt an die Einsatzstelle unter info@nabu-gifhorn.de

geschickt werden.

Ruckfragen:

— Email: info@nabu-qgifhorn.de

— Tel.: 06373/4361 Doris Plenter, Beate Wasch

Kirche diskutiert mit Experten iiber
Hofesterben, Bio-Produkte und Klimawandel

Die Schopfung bewahren: Isenbiitteler St. Mariengemeinde im Dialog mit der Landwirtschaft

VON RON NIEBUHR

ISENBOTTEL. Einander zuhd-
ren und mitetnander ins Ge-
sprach komosen - das wanscht
sich  lsenbOttels Kirchenges
meinde SI. Marien bel lhren
Abendens unter dem Motlo

schitzung, Besserwissorel
branchenfremder Stadter,
wachsender Barokralie, sin.
kender Eilnkommen und un
sachlicher Vorwarte von Ther-
quabered bis zu Wasserverglil-
tung. Dazu kdmen immer
peue Verordnungen - mels-

Loffen g tens aus
sagt®. in Ko- 2019 gab es bei uns Brossel - et-
operation mit deni H wa zum Ein-
.Der Hot® zum Beispiel nur zwei satz von DOn.
widmete sie  Wochen Erdbeeren. ge- und
steh petzt mit  Soefan Gertaedt Pllanzen-

einet  fHinf. Memadoute schutzmits

kapligen Ex- teln, die

pertenrunde und gut 60 Besu-
cherm Bn Schulforum  der
Landwirtschait. Das Thema:
«Schbpiung bewahren®

Pastor Frank Etse) erldutes.
te eingangs, dass man mit dog
Gesprachszeibe in dle Otfen-
sive gehen, Gesprache mitel-
randes in Gang brtngen. Kri-
tisch sah Eisel, dass die Les
bensmittelbranche am lebs.
ten mat besonders niedrigen
Predsen wirbt: ,Wo bleidt da
die Wegtschitzung [(0r die
Schoplung?®, fragte er. Fir
Leborsmitte] giben die Dout-
schen europawell am wenigs-
ten aus, sagle Eisel: | Istesuns
SO wenlg werl, was wir in uns
hinemnstoplent*

Bernhard Fosstoer sagle, s
habe sich ,viel Frust® aufge-
staut. Wegen geringer Werls

wachsende Marktmacht des
Elnzelhandels und die rasant
voranschreltende Digitalistes
rang. .Die Landwirte fahlen
sich erdrilekt”, sagte er.
Deanoch st das Holester-
ben kein neues Phinoasen
Sell wendgstens 50 oder 60
Jahren sel die Zahl landwirt.
schattlicher Betriebe rickidu.
tig in Deutschiand, vor allem
well gro2ere Betriobe elndach
wirtschatibicher arbelten Xon-
nen. Die durchschnittlich be-
wirtschatiete Fliche ist in 20
Jahsen von 48 aul 68 Hektar
(42 Prozent) gewachsen, die
Zanl der Milchkhe pro Be.
trieb von 31 auf 67 (116 Pro.
zent)und die Zahl der Schwel.
Be sogar von 306 auf 1202 (293
Prozeat), Relch werdo man oxit
Landwirtschalt  aber nichit,

chdafy -

saqte Forstner

Moderator Roll Buhmann
vertiefte das Thoms mit seines
Gesprachsrunde aus Nabu-
Kredsverbands-Chel  Florian
Preusse, Mensa-Betrelber
Stefan  Gerhardt, Landwirt
Ernst LOle, ,Der Hol *.Lelter
Rodand Bursian und Bernhard
Forstner vom Braunschwelges
Thioen-Institut Gerhardl
saqte, dass seine Kunden sich
in Verzicht (ben massten, da
er aud [Bopeodukie deutscher

st hatte rum

Herkunft setzt; L2019 gab es
bel uns zum Bedspiel nur 2wed
Wochen Erdbeeren.*
Bemerkenswert  sed  die
Nachfrage nach vegetarn-
schen und veganen Gerich.
1en: Vo 1000 Schalom sel nuar
elne Veganerin, ,wir verkau.
fen aber fod Prozent vegane
Gerichte®. Und der Kicherer-
benseintop! habe o Kitas die
Késespitzie als Lieblingses-
sen der Kinder abgelost,
Preusse sah im Flelschkon.

P Uber L

sum  eine  rentrale Stell.
schraube* gegen den Klima.
wandel. Die Fletschproduk-
tlon gebe mit enormem Fa-
chenverbrauch einber - mehr
1ar die Futtermittel als tQr die
elgentliche Tiethaltung
Fledsch sel zur Massenware
verkommen, sagte e1.
Forstiner pladierte ebentalls
nicht [Or  Komplettverzicht,
wohd aber 10r mabvollen Ge-
nuss - awch mit Blick auf mi-
untes ,elonde Zustinde in der

FOTC: RON MBS

Schwelnes  und  Gefligel-
mast®. Litje sagte, dass man
Fleisch nicht nur f10r starke
Einkonsmen erzeuge, sondern
auch 1ar Gerlngverdienes, Ab-
geschen davon set Flelsches-
son nicht fr den Klimawandel
verantwortlich, denn ,auch
béovegane Landwistschalt hat
néchits mit Nochbaltigkedt 2u
tun.* Wer die Landwirtschalt
in Gut (blo) und Bdse (konven-
tionell) auftelle, mache es sich
viel zu elndach


https://www.nna.niedersachsen.de/foej
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Kinderfeuerwehr bastelt 30 Nistkasten

Auch Naturschutz wird bei den jingsten Brandschitzern in Leiferde grof8 geschrieben

LEIFERDE. Kinder der Kinder-
feverwehr Leiferde bastelten
jetzt gemeinsam mit dem
NABU Kreisverband insge-
samt 30 Nistkasten, die am
Feuerwehrhaus, in den Garten
der Kinderfeuerwehrmitglie-
dem, aber auch im Viehmoor
aufgehangt werden

.Das Motto der Nieder-
sichsischen Feuerwehren lau-
tet in diesem Jahr Mensch -

1. Leiferde bactol

Klima - Feuerwehr, da passt
das Projekt genau rein”, so der
stelivertretende Kinderfeuer-
wehrwart Lukas Tietge. Doch
es ist nicht das erste Umwelt-
projekt der Kinderfeuerwehr
LFlori Feuerfisch®. _Im ver-
gangenen Jahr haben wir ein
Hochbeet angelegt.” Fir die
Betreuer der Nachwuchs-
brandschiitzer ist es wichtig,
den Kinder nicht nur Gerate-

kunde und Feuerwehrwissen
beizubringen. ,Bei uns steht
der Spafl im Vordergrund®, so
Tietge. Fur das Nistkastenpro-
jekt hatten die Kinder mit Flo-
rian Preusse vom NABU Kreis-
verband einen lachkundigen
Helfer. Er erzahlte den Kin-
dern im Vorfeld einiges uber
die Vogel, die die Nistkasten
nutzen werden. .Es ist ein
Nistkasten fir Hohlenbriter®,

Starke Leistung: Kinder der Kind,

wenr

jotzt 30 Nistka

so Preusse. Dazu gehoren Mei-
sen, Spatzen und Stare. Damit
die kleinen Feuerfische gleich
loslegen konnten, war der
Feuerwehr-Opa Jirgen Allert
im Vorfeld fleibig gewesen, Er
hatte die 30 Nistkdsten aus
Holz ausgesagt und vorge-
bohrt, so dass die Kinder nur
noch die Teile montieren und
das Holz schon glattschleifen
mussten.  Zum  Abschluss

FOO CARSTEN SCHAFFMALER

konnte jedes der 20 Kinder sei-
nen Nistkasten mit nach Hau-
se nehmen und dort mit seinen
Eltern im Garten aufhangen.
Weitere Kasten werden am
Feuerwehrhaus angebracht
und auch im Viehmoor werden
zwei Nistkasten der Feuerfi-
sche aufgehangt, Die Kinder-
feuerwehr Leiferde trifft sich
jedenzweiten Montag -immer
in den graden Wochen - in der
Zeit von 16.15 bis 17.15 im

Feuerwehrhaus 2zu  ihrem
« Zum Abschluss

konnte jedes der 20

Kinder seinen Nistkasten

mit nach Hause nehmen,
Dienst. Kinder von sechs bis
zehn Jahren sind in der
Kinderfeuerwehr  willkom-

men, altere konnen in die Ju-
gendfeuerwehr gehen. ,Wir
sind zwar derzeit voll belegt
und haben eine Warteliste,
doch wer Interesse hat, kann
dennoch gemne einmal beim
Ubungsabend  vorbeischau-
en”, so Tietge, ,Im Laufe des
Jahres werden einige Kinder
in die Jugendfeuerwehr wech-
seln, so dass wieder Platze in
der Kinderfeuerwehr frei wer-
den.” red

NAJU trifft Wissenschaft

Nachstes NAJU-Kids Treffen am 22.02.2020

Besucher der Grof3forschungseinrichtung der Helmholtz Gesellschaft

Das nachste NAJU Kids Treffen findet in einer Grof3forschungseinrichtung der
Helmholtz-Gesellschaft (Helmholtz-Zentrum fiir Infektionsforschung in Braunschweig-
Stockheim, HZI) am SA, 22.02.2020 um 10.00 Uhr im Schilerlabor statt. Kinder
treffen auf spannende Wissenschaft und kdnnen auch kleine Versuche selbst

durchfiihren.



Eltern kdnnen lhre Kinder selbst zum HZI, Inhoffenstr. 7 in Stéckheim fahren oder
um 9:00 Uhr zum Treffpunkt Kinderschutzzentrum Gifhorn, Winkeler Str. 2b
kommen, von wo aus dann die NAJU Betreuer gemeinsam mit den Kindern zum HZI
fahren. Bitte bringt auch Gegenstande aus der Natur mit, die wir mikroskopisch
analysieren wollen. Der Besuch im Schulerlabor wird ca. 2 Stunden dauern.

Fur diesen Besuch bitten wir unbedingt um vorherige Anmeldung per Email
(info@nabu-gifhorn.de) mit der Angabe, ob die Kinder selbst gebracht werden oder mit
den NAJU Betreuern mitfahren sollen.

Wir freuen uns schon sehr auf Euren Besuch. Viele GriulRe Euer NAJU Team
Melanie, Mareike, Thomas

NABU trifft Wissenschaft

Dr. Thomas Boéldicke referiert Gber aktuellen Stand der Krebstherapie
mit AntikOrpern

e s mmunzellen (blau), die mit Antikdrpern aktiviert
worden sind, greifen eine Krebszelle an.

NAJU Sprecher Dr. Thomas Bdldicke wird den aktuellen Stand der Krebstherapie
mit Antikdrpern in einer Vortragsreihe am 11.03.2020 und 18.3.2020 um 18:00 Uhr
bis 20:15 Uhr in der Volkshochschule Gifhorn vorstellen. Inhalt der Vortrage ist die
Antikorpertherapie aus Sicht der Wissenschaft. Weitere Informationen gibt es hier.


https://www.kvhs-gifhorn.de/programm/gesellschaft.html/kurs/560-C-U303008G22/t/krebstherapie-mit-antikoerpern

Auf den Spuren von Meister Bockert

15.03.2020 Biber-Wanderung in Muden (Aller)

Wir begeben uns auf die Suche nach den Spuren des Bibers! Woran kann man
erkennen, dass der Biber vor Ort ist? Gibt es an der Aller auch Biberburgen und
Biberdamme? Wovon lebt der Biber? Welche anderen Besonderheiten weist der
Biber auf? Antworten dazu gibt es am Sonntag, den 15.03.2020. Um 15:00 Uhr ist
Start. Dauer etwa 1,5 - 2 Stunden. Der Treffpunkt wird bei Anmeldung mitgeteilt.
Kosten keine. Um Spende wird gebeten!

Veranstalter: Arbeitsgruppe Biber im NABU Kreisverband Gifhorn & Aktion
Fischotterschutz. Anmeldung unter 0170 - 235 46 15 oder borchert-klaus @t-
online.de. Anmeldeschluss ist Freitag, 13.03.2020.




